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Die Rohstoffe der Welt: Zinn
w . L .jH udson, L ondon

Z usam m en m it K upfer, Blei und  Z ink gehört Zinn 
zu r G ruppe der N E-G rundm etalle. Sein chemi­

sches Zeichen is t Sn (Stannum ), sein  spezifisches G e­
wicht b e träg t 7,28, sein  A tom gew icht 118,7; der 
Schm elzpunkt lieg t bei 231,8° C. R eines Zinn w ird 
n u r verhä ltn ism äß ig  se lten  verw endet, etwa für O r­
gelpfeifen  oder G eschirr. Das M ateria l ist im a llge­
m einen  zu w eich und  k a n n  bei K älte  zerfallen. Ä hn­
lich w ie K upfer geh ö rt auch Z inn zu den M etallen, 
d ie  se it T ausenden  von  Ja h re n  gew onnen und  v e r­
w en d e t w erden ; es sei h ie r  n u r  an die Zeit der Rö­
m er erinnert, in  d e r d ie  Invas ion  Englands durch 
C äsa r hauptsächlich w egen  der reichen Zinnvorkom ­
m en  in  C ornw all (Südw est-England) erfolgte. Das 
dehnbare , silberw eiiäe, g länzende M eta ll eignet sich 
vorzüglich  zu L egierungen, und  zw ar m it Kupfer zu 
Bronze, m it Z ink zu w eißer Bronze, m it Antimon zu 
B ritann iam eta ll und  m it Blei zu Schneilot. Der wich­
tig s te  m oderne  V erw endungszw eck  is t allerdings das 
V erz innen  v o n  Eisenblech, d. h. d ie  H erstellung des 
sogenann ten  W eißblechs. Echtes S tanniol is t sehr 
dünn  ausgew alz tes Z inn und  w ird  h eu te  w eitgehend 
durch A lum inium folien  ersetzt.
Im  G egensatz zu Z ink  und  Blei, ab e r ähnlich wie 
K upfer w ird  Zinn, n icht zu letzt w egen  seines hohen 
P reises, se it e in e r R eihe vo n  Ja h re n  durch E rsatz­
stoffe verd räng t, zum  B eispiel durch Aluminium oder 
K unststoffe, die n icht n u r b illiger, sondern  auch leich­
te r  sind. A llerd ings h a t Z inn  den  großen Vorzug, 
k o rro sionsbeständ ig  zu sein  und  insbesondere ke ine  
E m pfind lid ikeit gegen  v ie le  organische Säuren auf­
zuw eisen , w as b e i der K onserv ierung  von Lebens­
m itte ln  v o n  b eso n d ere r W ichtigkeit ist.

ERZEUGUNG

D as Z innerz (Zinnstein), m eist Z innoxyd, wird in  Süd­
ostasien , W esta frik a  und  Südam erika sowie in  k le i­
n e ren  M engen  auch in  E uropa gewonnen. In  den 
le tz ten  Ja h re n  is t d ie  S ow jetun ion  als Großprodu­
zen t in  E rscheinung g e tre ten . In Südostasien liegen

W ellfö rderung  v o n  Z innerzen *)
(in Igt)

Land 1953 1954 1955 1956 1957 Jan.«O kt. 
1958

M alaya 56 404 60 933 61 244 62 295 59 293 33 098
Bolivien 34 825 28 824 27 921 26 842 27 794 15 575
Indonesien 33 822 35 861 33 368 30 053 27 723 20 520
Belgisdx-Kongo 15 292 15 084 15 028 14 764 14 264 9 590
T hailand 10 126 9 776 11 023 12 481 13 531 6 540
N igerien 8 215 7 927 8 158 9 167 9 612 5 425
China 6 300 7 500 8 400 8 400 9 600 9 500
W eltfö rderung
(ohne UdSSR) 176 835 177 408 177 163 175 663 173 426 109 400
*) U m gerechnet auf M etallgehalt.

d ie  Z innvorkom m en m eist dicht vo r der K üste  und 
n u r w enig  u n te r dem  W assersp iegel. D iese A lluv ia l­
e rze  w erden  von  S pezia lbaggem  (Dredgers) an die 
O berfläche gebracht. In  anderen  T eilen  der W elt w ird  
Z inn bergbaulich  gew onnen, te ils  au s m eh r als 1 000 m 
Tiefe. D er M eta llgeha lt in  Z innerzen  schw ankt recht 
erheblich. Er lieg t bei m alaiischem  Erz bei 0,45 Ib 
Z inn je  cu.yd., bei indonesischem  Erz bei 0,85 Ib und  
b e i nigerischem  Erz bei 0,8— 1,6 Ibs. D ie boliv ianischen 
Erze hab en  e inen  M eta llgeha lt von  1,6—3,3 “/o. 
W egen  des geringen  M eta llgeha ltes is t es n icht m ög­
lich, die Erze d irek t auszuschm elzen. Sie m üssen  vo r­
h e r fü r die Schmelzen au fb ere ite t und  k o n zen trie rt 
w erden . In S üdostasien  z. B. m üssen  b is zu 99 °/o 
des gefö rderten  n icht m eta llha ltigen  Sandes v o rh e r 
ausgeschieden w erden . D ie K onzentrierung  d e r  Roh­
erze erfo lg t m eist m it einfachen m echanischen M it­
te ln  unm itte lb ar im  A nschluß oder als T eil d e r F ör­
derung . In  fas t a llen  P roduk tionsgeb ie ten  is t daher 
der M eta llgeha lt d ieser K onzen tra te  e tw a der gleiche: 
in  M alaya, Thailand, Indonesien , Belgisch-Kongo und  
N igerien  etw a 72—75 “/o, in  Burm a e tw a 72— 7̂3®/». 
Lediglich in  B olivien lieg t e r  nicht ü b e r 66 Vo.
Zu den  k le in eren  E rzeugerländern  gehören  u. a. A u­
stra lien  (1957: 1 751 Igt), d ie Südafrikanische U nion 
(1 464 t) und G roßbritann ien  (1 028 t); d ie  Sow jetzone 
D eutschlands p ro d u z ie rte  in  den  le tz ten  Ja h re n  durcii- 
schn ittlid i 670 t.
D er U m fang der in  der W e lt vo rh an d en en  R eserven 
an  Z innerzen und  -Vorkommen is t nicht genau  fest­
zuste llen . Es sd ie in t sicher zu sein, daß d ie  erm itte lten  
A lluv ia lvorkom m en  sich in  m anchen G ebieten  e r­
schöpfen, jedenfa lls  bei fo rtsch reitender A usbeutung  
im Z inngehalt abnehm en. D as trifft u. a. für M alaya 
und  N igerien  zu. Es is t möglich, daß in  N igerien  u n te r 
d en  B asaltform ationen der Jo sp la tte  n eue  Z innvor­
kom m en liegen. In Belgisch-Kongo sind  in  den le tz ­
ten  Jah ren  beträchtliche n eu e  Z inn lager fes tgeste llt 
w orden. Die an  sich zum  T eil schw er auszubeu tenden  
V orkom m en von  P rim ärerzen  in  B olivien sind zum 
Teil fast erschöpft, doch sind  noch erhebliche Fund­
s tä tten  von  Erzen m it n iedrigem  M eta llgeha lt kaum  
erschlossen. Z usam m enfassend e rk lä ren  Fachkreise, 
daß die b ek an n ten  Z innvorkom m en ausreichen, um 
auch einen  zunehm enden  B edarf fü r die absehbare  
Z ukunft zu decken.
Die Z innkonzen tra te  w erden  in ein igen  Fällen, e tw a 
in  M alaya, im F ö rderungsland  se lbst zu reinem  M e­
ta ll um geschm olzen; überw iegend  jedoch w erden  sie 
als K onzentrate  versch ifft und  im V erbraucherland  
umgeschmolzen.
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Die w id itig s ten  P roduk tionsländer n a d i Sdim elzer- 
erzeugnng

(in Igt)

Land 1953 1954 1955 1956 1957 Jan .-O k t.
1958

M alaya 62 410 71 166 70 632 73 263 71 389 35 875
G roßbritannien  28 860 27 475 27 241 26 434 34 174 25 526
N iederlande 26 950 28 442 26 566 28 197 29 230 11 775
B elgien 9 039 11 377 10 432 9 716 9 714 6 954
C hina 6 300 7 500 8 400 8 400 9 600 8 550
Belgisdi-Kongo 2 715 2 459 3 034 2 772 2 651 1 937
A ustra lien  1 443 2 063 2 004 1 850 1 884 1 628
USA 37 562 27 002 22 329 17 631 1 564 4 000
W eltproduktion
(ohne UdSSR) 181 148 184 726 178 322 176 999 168 291 103 200

U nter den  k le in e ren  S d im elzerländern  h a tte n  1957 
n u r d re i e ine P roduk tion  ü b e r 1 000 t: B rasilien (1 400), 
Ja p a n  (1 259) und  P ortugal (1 005). Die B undesrepu­
b lik  w ird  vom  In te rn a tio n a len  Z inn ra t m it e in e r 
Schm elzerproduktion von  864 t (1957) au fgeführt; d ie 
Sow jetzone D eutschlands m it 600 t. D er R üdegang der 
Schm elzerproduktion d e r  USA is t auf die E instellung 
des B etriebes d e r  s ta a tlid ien  T exassdunelze  im Ja h re  
1957 zurückzuführen. D iese erfo lg te  irii Zuge der E in­
ste llung  der Z innkäufe fü r d ie stra teg isd ien  R eser­
ven . Die T exassdunelze  is t 1958 in  p riv a te  H ände 
übergegangen , lieg t jed o d i p rak tisch  im m er n o d i still. 
Die einzelnen  Sdim elzer s te llen  ve rsd iied en e  G rade 
von  sogenanntem  re inen  Z inn her, die sow ohl im 
Sn-G ehalt als a u d i in  den B eim engungen von  A n ti­
m on, A rsen, Blei, W ism uth, K upfer, S ilber usw . ge­
ringfügig  v ariieren . Die b ek an n te sten  am erikan isd ien  
G rade sind: V ulcan  E lectro ly tic  (Sn-Gehalt 99,9908 Vo) 
und  M. & T. E lectro ly tic  (Sn-G ehalt 99,98 "/o). Die b e ­
kan n tes ten  eng lisd ien  G rade sind: C ham pur (Sn-Ge­
h a lt 99,992 »/o) und Pass No. 1 (Sn-G ehalt 99,991 «/o). 
A ndere  w id itige  Z innm arken  sind: S traits T rad ing  
aus der Sdim elze S ingapur (Sn-G ehalt 99,895 Vo), Ban­
kazinn  aus Indonesien  (Sn-Gehalt 99,935 Vo), Billiton 
aus den N iederlanden  (Sn-G ehalt 99,935 Vo) und  
K atanga aus B elgien (Sn-G ehalt 99,966 Vo). 

VERBRAUCH
W iederum  n a d i den  A ngaben  des In te rna tiona len  
Z innrates ergeben  s id i d ie  b edeu tendsten  V erb rau - 
d ie r län d e r der W elt w ie folgt:

D ie w id itig s ten  V erb rau d ie rlän d e r
(in Igt)

Land 1953 1954 1955 1956 1957 Jan,-Ok1
1958

USA 53 959 54 427 59 828 60 470 54 865 39 705
G roßbritannien  18 882 21 712 22 873 22 232 21 787 16 818
F rankreid i 8 000 9 000 9 700 10 400 11 230 9 310
Japan 5 500 6 000 6 500 9 813 9 620 7 660
B undesrepublik  5 814 6 567 8 165 8 453 9 180 8 270
D änem ark 2 650 4 150 4 950 5 000 5 270 2 720
Indien 3 700 4 000 4 200 4 160 3 970 2 985
Ita lien 2 800 3 000 3 000 3 440 3 680 3 180
Kanada 3 968 3 604 4 018 4 085 3 585 2 905
A ustra lien /
N euseeland 2 560 2 720 2 850 2 830 3 160 3 185
W elt *) 134 488 142 814 154 644 160 412 157 179 123 600

ste llte  s id i zum  B eispiel d e r G esam tverb raud i an  
Z inn d e r USA im Ja h re  1957 auf 82 800 t. In  allen  
and eren  L ändern  sind  d ie  U n tersd iiede  u n v erh ä ltn is­
m äßig  k le iner. A ber a u d i b e i d e r w ie  oben  angege­
ben en  B etrad itung  des W eltv e rb rau d is  e rg ib t sid i, 
daß 1958 tro tz  rü d iläu figer T endenz zum  erstenm al 
w ied er (und zw ar se it 1947) der K onsum  h ö h er w ar 
als d ie P roduktion . N a tü rlid i is t d ies die Folge davon, 
daß die P roduk tion  der w id itig s ten  Länder auf G rund 
der V ere inbarungen  des In te rn a tio n a len  Z innabkom ­
m ens ged rosse lt w orden  ist.

V eränderungen  in  E rzeugung und V erb rau d i
(in Igt)

Jah r |W eltp roduk tion  i)| W eltverb raud i

1900 85 000 82 000
1910 116 000 117 000
1920 123 000 125 000
1930 179 000 163 000
1940 235 000 151 000
1941 246 000 173 000
1945 88 000 96 500
1953 177 000 134 500
1954 177 500 143 000
1955 177 000 155 000
1956 176 OOO 160 500
1957 173 500 157 000

>) O hne UdSSR und China.

U nter den k le in eren  V erb rau d ie rlän d em  se ien  ge­
n an n t (1957 in  Igt): N iederlande  (2 795), B rasilien 
(2 370), B elgien (2 209), A rgen tin ien  (2 370) und  Süd­
afrika  (1 535). In den  oben  genann ten  Z ah len  fü r den  
Z innverb raud i is t das in  im portierten  Z innleg ierungen , 
e tw a Bronze, en th a lten e  Z inn n id it einbegriffen. So

') Z inngehalt in K onzentraten.
Aus der T abelle  ü b e r den  Z in n v erb rau d i erg ib t sid i 
w eiter, daß äh n lid i w ie bei K upfer d ie  in dustrie lle  
K on junk tu r para lle l m it dem  K onsum  geht. Im  e in­
zelnen  ze id in e t sid i in  den  angegebenen  Z ah len  d ie  
am erikanische R ecession ebenso ab w ie auf d e r ande­
ren  S eite  d ie  zum indest b is Ende O k tober 1958 an ­
d auernde  re la tiv  günstige E ntw idclung in  d e r B undes­
republik . N ad i vo rläu figen  S d iätzungen  w a r der 
Z innverb raud i in  den be iden  le tz ten  M onaten  des 
J a h re s  1958 w ieder im S teigen  begriffen, un d  zw ar 
in den  m eisten  Industrie ländern . D iese E ntw idclung 
h a t s id i se ith e r fortgesetzt.

VORRÄTE UND AUSSENHANDEL 
Die P roduk tion  is t in  den  le tz ten  Ja h re n  s te ts  höher 
gew esen  als der V erb raud i. D em gem äß w urden , so­
w ohl in  den E rzeuger- als auch den V erb  rau  cfaerlän- 
d em  erhebliche Z innvo rrä te  angesam m elt. D iese b e ­
tru g en  in  den  E rzeugerländern  Ende S eptem ber 1958 
rd. 23 600 t, in  den V erbraucherländern  Ende A ugust 
1958 rd. 56 400 t  (davon USA 19 500 t, G roßbritann ien  
16 500 t). D ie stra teg ischen  R eserven  an Zinn, d ie  in 
der S ta tis tik  nicht erfaß t sind, s te llten  sich in  G roß­
b ritan n ien  Ende 1958 auf n u r noch 2 500 tj d ie  H öhe 
d e r stra teg ischen  R eserven  in  den  USA is t n icht b e ­
kannt, sie  dü rfte  in  d e r G rößenordnung  v o n  10 000 t  
liegen. D arüber h inaus h a t der In te rn a tio n a le  Z innra t 
durch S tü tzungskäufe einen  P uffervorra t von  23 300 t 
(30. 6. 1958) au fgestapelt, d e r  Ende 1958 durch In ­
anspruchnahm e e ines zusätzlichen, sogenann ten  G e­
heim fonds auf schätzungsw eise 28 000 t  angestiegen  
w ar, inzw ischen jedoch dank  d e r fe s te ren  H altung  
des Z innm ark tes durch A bgaben  aus den  „G eheim ­
vo rrä ten "  w ied er auf e tw a 23 500 t  reduz ie rt w erden  
konnte .
D ie A usfuhr M alayas deckt sich J a h r  fü r J a h r  p ra k ­
tisch m it der Schm elzerproduktion.
D er W eltaußenhande l in  Z innm etall d ifferiert n a tu r­
gem äß erheblich  von dem  A ußenhandel in  K onzen­
tra ten . D ie E xporteu re  von  Z innm etall sind  in  d e r
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Ein- und Ausfuhr von  Zlnnkonzentraten
(in Igt)

Land 1953 1954 1955 1956 1957 1958

E i n f u h r
USA 35 973
M alaya 6 320
B elgien 10 453
N iederlande  26 275
G roßbritann ien  28 907

Belgisdi-K ongo 14 471
N igerien  8 785
B olivien 34 651
Burma 983
Indonesien  32 732
T hailand  10 191

22 140
8 625 

10 783 
28 319
27 494 

A  u
10 946 
7 474

28 628 
614

33 940
9 518

20 112
11 032 
10 001 
24 335 
27 084

s f u  h r
12 331 
8 250

27 814 
958 

31 768 
11 039

16 685
10 967 
9 762

29 526 
26 571

11 424 
9 687

26 392 
837 

31 159
12 424

94 
14 143
10 109 
29 919 
39 272

11 819 
10 006 
27 468

855 
27 375 
13 041

5 212 *) 
7 088 *) 
7 267 >) 

12 471 *) 
24 662 >)

4 505 *)
4 747 *) 

15 158 *)
1 075 *) 

14 716«)
5 570 *)

*) Januar-A ugust. *) Januar-O ktober. ’) Januar-Novem ber. 
Jan u ar-Ju li. Januar-Sep tem ber.

R egel a u d i d ie  Im porteu re  v o n  Z innkonzentraten, 
w äh ren d  d ie  Im porteu re  von  Z innm etall d ie  w id itig ­
s te n  V e rb rau d ie rlän d e r sind.

£in- und Ausfuhr von Zinnmetall
{in Igt)

Land 1953 1954 1 1955 1956 1957 1958

A u s f u h r
Belgisdi-Kongo 2 858 2 340 2 701 2 675 2 790 1 778 1)
USA 128 261 254 681 1 112 628 *)
China 4 380 5 100 4 800 4 800 4 800 3 500 )̂
M alaya 61 752 70 280 71 157 73 276 70 604 44 022 >)
Belgien 9 029 11 352 10 867 9 811 9 459 5 646 *)
N iederlande 29 278 28 440 26 002 25 650 29 419 21 019
G roßbritannien 13 804 8 127 8 451 7 264 7 330 6 913 *)

E i n f u h r
K anada 3 702 3 836 4 318 3 774 4 153 1 978 ®)
USA 74 538 65 641 64 717 62 590 56 107 26 033 •)
Indien 2 938 3 774 3 640 4 182 4 121 2 198
Jap an 4 973 5 039 5 713 7 296 7 102 5 169 *)
D änem ark 2 750 3 958 5 031 4 831 5 266 2 456 *)
F rank reid i 6 976 8 654 9 419 10 364 11 209 10 930 «)
B undesrepublik 5 289 6 911 7 854 8 235 9 590 7 219*)
Ita lien 1 989 2 517 2 978 3 311 3 441 1 975 •)
N iederlande 5 101 3 439 817 1 655 4 585 7 956 5)
G roßbritannien 1 043 2 406 1 227 2 227 9 834 12 026 ®)
*) Januar-Ju li. *) Januar-Septem ber. 

Januar-A ugust. ®) Januar-O ktober.
*) Januar-Novem ber. 

•) Januar*August.

Es ze ig t sidi, daß z. B. B elgisdi-K ongo nur v e rh ä ltn is ­
m äß ig  w en ig  Z innm etall e x p o rtie r t und s id i auf d ie  
A usfuhr v o n  K onzen tra ten  besd iränk t. Im G egensatz 
dazu  w ird  zum B eispiel d ie  m a la iisd ie  Erzeugung von 
K onzen tra ten  zusam m en m it e rheb lid ien  Im porten  aus 
den. b en ad ib a rten  E rzeugerländern  im L ande se lbst 
gesd im olzen  und  als M eta ll exportiert.

USANCEN
Die größte  B edeutung  als W elthandelszentrum  für 
Z inn  h a t London, gefo lg t v o n  Singapur und  N ew  
Y ork. D er L ondoner Z innpreis is t au d i heute n o d i der 
m aßgebende, w enn  e r a u d i seh r deutlid i auf die Be­
w egungen  an  d e r fem ö stlid ien  Z innbörse in  S ingapur 
reag ie rt.

In  London w ird  Z inn an  d e r  LME (London M eta l Ex- 
d iange) von  M ontag  b is F re itag  täg lid i in  v ie r  A uf­
ru fen  gehande lt: I2.05^-12.10 Uhr. 12.35— 12.40 Uhr, 
15.50— 15.55 U hr un d  16.15— 16.20 U hr (G reenw idizeit). 
D ie N o tizen  w erden  in  £ -S terling  pro Igt festgesetzt, 
u n d  zw ar fü r K assa u n d  d ie  D reim onatslieferung. 
A ußerdem  w ird  e in  so genann te r Settlem entpreis täg- 
l id i festgese tz t, d e r  p ra k tisd i dem  V orm ittagssdiluß- 
p re is  g leid ikom m t. Die K on trak te inheit is t 5 Igt. D ie 
K o n trak tso rten  sind  sogenann tes Standard-Tin in 
B arren  oder B ram m en von  28 b is 112 Ibs von  je  
453,6 g m it einem  Sn-G ehalt v o n  m indestens 99,75 ®/o, 
und  zw ar m it einem  M arkennam en, der in der offi­

z ie llen  LME-Liste au fgeführt ist. Dazu gehören  S traits, 
A ustral, B anka, B illiton, Tulip usw . D ie L ieferung 
erfo lg t in 5-t-Losen m it B eg le itsd ie in  lau ten d  auf ein  
be i der LME an erk an n tes  L agerhaus in  London, L iver­
pool, B irkenhead, Sw ansea  oder H ull.
In  S ingapur w ird  der L okopreis täg lid i, au d i sonn­
abends, d u rd i die S tra its  T rad ing  C om pany auf G rund 
von  A ngeboten  b is 11 U hr (O rtszeit) festgese tz t. D ie 
P re ise  v e rs teh en  sid i in  S tra its-$  p ro  P icul von  
133,3 Ibs. A uf G rund  des Lokopreises, d e r ex  Sdim elze 
n o tie rt w ird , w ird  u n te r  Z ugrundelegung  d e r s id i oft 
ändernden  K osten  für V ersid ierung , B ankprovisionen  
u n d  sonstige  Spesen e in e  N o tie rung  für V ersd iiffung  
cif eu ro p ä isd ie  H äfen in  £-S terling  pro  Ig t e rredm et, 
w obei g le id ize itig  d ie  D ev isenno tierung  S ingapur/ 
London 60 T age v e rö ffen tlid it w ird . In S ingapur w er­
den ke in e  T erm ingesd iäfte  no tiert, und  d e r  B örsen­
h ande l b e sd irän k t s id i auf S traits-Z inn (1 S traits-$  =  
1,38 DM).
In N ew  Y ork w ird  Z inn von  M ontag  bis F re itag  je ­
w eils  vo n  10.35 b is 14.35 U hr N .Y.-Zeit gehandelt. 
D ie K o n trak te in h e it b e trä g t 5 Igt, u n d  d ie  N o tierung  
v e rs te h t s id i auf U S-Cents p ro  Ib vo n  453,6 g, Sd iw an­
k ungen  im M ehrfad ien  von  2Va h u n d erts te l v o n  einem  
C ent p ro  Ib, g le id i 2,80 $ je  K ontrak t. K on trak tso rten  
sind  d ie  d e r sogenann ten  G rade A  m it einem  Sn- 
G ehalt v o n  m indestens 99,8 ®/o, L ieferung ab lizen­
z iertem  L agerhaus in  den  USA o d er a n  Dodc im H afen 
von  N ew  York. H andelsm onate  sind  d e r  laufende 
M onat un d  jew eils  die fo lgenden elf M onate.

PREISBEWEGUNGEN 

Seinen h ö d is ten  S tand  e rre id ite  Z inn in  L ondon im 
Ja h re  1951 m it 1 620 £  je  t.- in  N ew  Y ork zu r g le id ien  
Z eit m it 183 cts je  Ib. Das N ad ikorea-T ief d e r Z inn­
p re ise  w ar 1953 in  London m it 566 £  u n d  in  N ew  
Y ork m it 78 cts zu  v e rze id in en  gew esen.

Durdisdinittspreise 1953— 1958
Börse 1953 1954 1 1955 1956 1957 19581)

London £ /lg t 731,7 719,4 740,1 787,7 754,8 757,6
Singapur 

Str. S/Picul 363,9 353,6 365.5 387,0 373,2 383,4
N ew  York cts/Ib 95,8 91,8 94,7 101,3 96,2 99,0
*) K a len d e m o n a t Novem ber.

D ie verhä ltn ism äß ige  S tab ilitä t d e r Z innpreise  in den 
le tz ten  Ja h re n  is t d u rd i d ie  Politik  des am 1. 3. 1954 
geg ründe ten  In te rn a tio n a len  Z innra tes zu erk lären . 
D as an  jen em  T age abgesd ilo ssene  In te rn a tio n a le  
Z innabkom m en um faßt d ie  w id itig s ten  P roduzen ten­
länder, n äm lid i M alaya, B elgisdi-K ongo, Bolivien, 
Indonesien , T ha iland  u n d  N igerien . A uf der V erbrau- 
d ie rse ite  gehören  ihm  an: ö s te rre id i, A ustra lien , Bel­
gien, K anada, D änem ark, F rank re id i, Indien , Israel, 
Italien , K orea, die N iederlande, Spanien, die T ürkei 
und  G roßbritann ien . D ie USA u n d  D eu tsd iland  sind 
n id it  M itg lieder.
D er In te rn a tio n a le  Z inn ra t tr it t  m indestens v ierm al 
im  Ja h r  in London zusam m en. D er Z inn ra t h a t die 
A ufgabe, P roduk tion  und  V erb rau d i in  E inklang zu 
b ringen. Zu diesem  Zw edce ü b t e r  eine E xportkon­
tro lle  für die E rzeugerländer d u rd i F estse tzung  von  
Q uarta lsquo ten  aus. D as Z innabkom m en s ieh t w eite r­
h in  die Schaffung eines Puffervorra ts vor, d. h. der
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sogenann te  Pufferpool n im m t S tü tzungskäufe vor, 
so lange der P re is sonst u n te r e ine bestim m te M indest­
grenze fa llen  w ürde. A n dererse its  w erden  Puffer­
b estän d e  abgegeben , sobald  der Preis ü b e r e ine  b e ­
stim m te G renze ansteig t. D er Z inn ra t se tz t d iese M in­
dest- und  H öchstpreise von  Z eit zu Z eit fest. D er M in­
destp re is b e tru g  b is zum  Ende d e r P o litik  d e r S tü t­
zungskäufe im  v ergangenen  Septem ber 730 £  je  t, der 
Preis, be i dessen  Erreichen A bgaben  beg innen  können, 
lieg t nach w ie  v o r b e i 780 £  je  t. D ie F inanzierung  
des Pufferpools erfo lg t auf dem  W eg e  von  Z w angs­
um lagen  in  b a r oder Z innm etall bei den  Erzeugern, 
m it denen  sie sich als Ä qu iva len t für d ie P re isstab ili­
sierung  e inverstanden  e rk lä rt haben . D ie E xportquo­
ten  w urden  je tz t auf 40 “/o u n te r der Basis 1956/57 für 
das zw eite  Q uarta l 1959 festgeleg t. V on  Ju li 1958 bis 
M ärz 1959 b e tru g  d ie  B eschränkung 48 “/o, w as einem  
H öchstexport aus den  6 V ertrags-E rzeugerländern  von  
v ie rte ljäh rlich  20 000 t  gleichkam . Es w ar d ie s  d ie  b is­
h e r schärfste E xportdrosselung , die sich natü rlich  in  
den  eingangs angefüh rten  S ta tis tiken  w idersp iegelt, 
auch für d ie  P roduktion.
Das In te rn a tio n a le  Zirm abkom m en h a t se it seinem  Be­
s teh en  im  ganzen zu friedenste llend  gearbeite t. Im 
Laufe des Jah re s  1958 tra te n  jedoch zw ei schw er­
w iegende S törungsm om ente auf. Das w ar einm al die 
R ecession in  den  USA, die den  K onsum  s ta rk  b e ­
schränkte  un d  den Pufferpool überbeanspruchte . Zum 
anderen  w ar es das A uftre ten  d e r UdSSR auf dem 
W eltm ark t als n eu e r G roßproduzent und  Exporteur. 
N ach zuverlässigen  Schätzungen h ab en  d ie Sow jets 
1958 insgesam t etw a 20 000 t auf den  M ark t gebracht, 
und  zw ar fas t ausschließlich in G roßbritann ien  und 
dem  europäischen Festland . D ieses zusätzliche M etall 
w urde  üb erd ies  u n te r den  L ondoner M ark tp re isen

angebo ten  und aufgenom m en. U nter diesem  Druck 
sahen  sich u. a. d ie b ritische und  holländische R egie­
rung  gezw ungen, die E infuhr von  sow jetischem  Zinn 
bis auf e ine re in  nom inelle  Z ulassungsquo te  zu u n te r­
b inden. D er Pufferpool se in e rse its  m ußte fas t gleich­
zeitig  seine S tü tzungskäufe infolge m angelnder G eld­
m itte l ab 18. 9. 1958 e instellen . D ie Folge w ar ein  
sensationeller, vo rü b erg eh en d er P re isstu rz  (im inoffi­
zie llen  H andel) um  m ehr als 100 £  je  t, d. h. auf 
u n te r 630 £  je  t. Die P re ise  h ab en  sich jedoch schnell 
w ieder erho lt, und  zw ar w esen tlich  ü b e r den  se in er­
zeit festgese tz ten  M indestpreis von  730 £, w eil e rs tens 
das sow jetische A ngebo t p rak tisch  durch R egierungs­
m aßnahm en ausgeschalte t w urde  und  zw eitens eine 
K onsum anhebung in  den  USA einsetzte.
Ende Ja n u a r  1959 h a t sich nach längeren  V erhand lun ­
gen  d ie  UdSSR b e re ite rk lä rt, ih re  Z innexporte  nach 
dem  W esten  auf 13 500 t  fü r das J a h r  1959 zu b e ­
schränken. D araufhin  haben  G roßbritannien , die N ie­
derlande und  D änem ark  d ie  im  H erb st 1958 e rlasse­
nen  Im portbeschränkungen  fü r sow jetisches Zinn 
w ieder aufgehoben. D ie B egrenzung der sow jetischen 
L ieferungen  h a t w eite r zur B eruhigung des Z innm ark- 
tes be igetragen .
Insgesam t sind die Z ukunftsaussichten  für den  Z inn­
verbrauch  tro tz  des A ufkom m ens von  E rsatzstoffen  
nicht als schlecht zu bezeichnen. Es scheint jedoch 
au ß er F rage zu stehen, daß d ie  gegenw ärtige  P roduk­
tio n sk ap az itä t von Zinn in  der W elt für längere  Z eit 
den  zu e rw artenden  K onsum anstieg  erheblich ü b e r­
trifft. Die F o rtd au e r d e r E xportbeschränkungen  seitens 
des In te rn a tio n a len  Z innrates is t daher von  größ ter 
B edeutung  für die E rzeugerländer, d eren  W irtschaft 
zum  T eil —  h ie r is t auf M alaya  h inzuw eisen  — 
w eitgehend  von den Z innpreisen  abhäng ig  ist.

Der Aufbau der brasilianischen Automobilindustrie

I n  den  Jah ren  nach dem  zw eiten  W eltk rieg , als 
B rasilien d ie  w äh rend  des K rieges durch große 

R ohstofflieferungen v e rd ien ten  D evisen w eitgehend  
in  A utom obilen  an leg te , n an n te  m an  es das Land der 
C adillacs. B rasilien  w ar dam als ze itw eise  d e r  größ te  
Im porteu r von  L uxusautom obilen  in  der ganzen W elt. 
Auch als das D ev isenpo lster schrum pfte, dau e rten  die 
v e rhä ltn ism äß ig  großzügigen P ersonenw agenein fuh­
ren  noch e ine W eile  an. D ann en ts tand  ab 1954 ein 
fü h lbarer F eh lbestand  an  Fahrzeugen , der die w eite re  
w irtschaftliche E xpansion des Landes beh inderte . D iese 
K rise führte  zum  Entschluß d es A ufbaus e iner e igenen  
A utom obilindustrie.

N achdem  in den  Ja h re n  1951 und  1952 jew eils  75 000 
K raftw agen, davon  55 000 L astw agen, e ingeführt w or­
den  w aren, sank  d e r Im port in  den  fo lgenden Jah ren  
so stark , daß 1955 n u r noch 17 441 K raftw agen, davon  
12 493 Lastw agen, nach B rasilien  hereinkcim en. Da 
k e in e  beg rü n d e ten  A ussichten au f eine B elebung der 
K raftw agenim porte bestanden , suchte die R egierung

Ernst G ünther, Lipkau, Sao Paulo

d ieser bedenklichen Entw icklung schon v e rhä ltn ism ä­
ß ig  früh  zu steuern . Das A ußenhandelsbüro  der Re­
g ie rung  (CEXIM) verfüg te  im A u g u st 1952 ein Im­
p o rtv e rb o t fü r a lle  d ie jen igen  A utom obilteile, e in ­
schließlich Z ubehör und  E rsatzteile , die zu diesem  
Z eitpunk t im Lande h e rg es te llt w erden  konnten . 
D iese L iste um faßte dam als 104 versch iedene A rtikel. 
E in h a lb es J a h r  sp ä te r w urde  d iese  A nordnung  durch 
e in e  noch einschneidendere M aßnahm e ergänzt: M it 
W irk u n g  vom  1. Ju li 1953 m ußte die E infuhr fe rtige r 
K raftfahrzeuge vo llständ ig  aufhören . D ie E infuhren 
h a tte n  fo rtan  in  Form  von  E inzelte ilen  zu geschehen, 
d ie  dann  in  B rasilien  u n te r  zusätzlicher V erw endung  
einheim ischer M ateria lien  zu m ontieren  w aren . Die 
R eg ierung  h a tte  dam it der A u tom obilindustrie  in  ih ren  
A nfängen  einen  verbindlichen R ahm en gegeben.

M ONTAGEANLAGEN 
Die V orausse tzungen  für die M ontage vo n  A utom obi­
len  w aren  schon se it längerem  gegeben. Die beiden  
großen  nordam erikan ischen  A utofirm en G eneral Mo-
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